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Jnſertionsgebühren Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

M 303. Halle, Sonnabend den 28. December 1861.
Hierzu eine Deilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

Januar bis März 1862) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſtge Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtigeBeſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter

Angabe unſeres Zeitungstitels:
Halliſche Jeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag
machen zu wollen.

Halle, den 20. December 1861.
h

Telegraphiſche Depeſchen directen Widerſpruch mit dieſer Konſtatirung des Einklangs der Aller
London, Mittwoch d. 25. Dec. Die heutige „Times““ höchſten Jntentionen mit den Handlungen des Miniſteriums ſteht ein

legt die Schwierigkeiten einer Vermittlung in dem Konſlikt Bericht, welchen die Augsb. Allgem. Ztg. über einige von Sr. Ma
zwiſchen England und Nordamerika dar und beweiſt, daß jeſtaät in Brandenburg geſprochene Worte veröffentlicht. Wir ſind in
die Vermittlung Frankreichs, Oeſterreichs oder Rußlands Den Stand geſetzt, zu erklären, daß auch dieſer Bericht verunſtaltet und
unmöglich ſein werde. insbeſondere die Aeußerung, daß die Stadt ſich nicht nach den Jnten

Brüſſel, Donnerstag d. 26. Decbr. Nach einer Mel kionen des Miniſteriums ſondern nach denen Sr. Majeſtät hätte rich
dung der heutigen „Jndependance“ hat das franzöſiſche Ge ten ſollen erdichtet iſt.
ſchwader in den Amerikaniſchen Gewäſſern unter Contre Noch immer ſtehen die Conſeilsſitzun gen im Vordergrund der
Admiral Reynaud den Befehl erhalten, vor den 30. d. M. Debatten Es wird allerhand über ſie erzählt meiſt Gutes. So ſoll
ſich im Hafen von Newyork zu eoncentriren. wie der „Magd. Zig von hier berichtet wird, der König ſich in ſehr

London, Donnerstag d. 26. Decbr. Nach hier einge herzlicher Weiſe gegen die Miniſter ausgeſprochen und beſonders hervor
gangenen Nachrichten aus NewYork vom legen die gehoben haben, wie er niemals auch nur vorübergehend daran denken
DHortigen Journale in die aus Europa eingegangenen Nach werde, das im November 1858 bei Antritt der Regentſchaft aufgeſtellte
richten den Sinn, daß der Friede mit England nicht geſtört Programm aus den Augen zu laſſen. Es enthalte genau ſeine Anſich
werden würde. Der „NewyvrkHerald meint, der Krieg ken und Ziele, es entſpreche auch heute noch ſeinen IJntentionen in je
würde für England ein verderblicher ſein. Der Präſident dem einzelnen Punkte. Damals habe er die Männer zu ſeinen Rath
Lincoln hat ſich geweigert, die über die europäiſche Jn gebern ſich erwählt, von denen noch einige im Miniſterium wären, und
tkervention in Mexiko geführte Correſpondence dem Kon wie es ihm innerſtes Bedürfniß geweſen wäre, ſich grade an ſie
greſſe vorzulegen. Einem Gerüchte nach hätte in Char- anzuſchließen, ſo würde er ſich nicht dazu verſtehen können, das eng
ſeston ein großer Brand ſtattgefunden, den Mordbrenner geknüpfte Band jetzt zu löſen. Hiernach zu ſchlleen haben die Vor
angelegt hätten. Jn Kentucky ſteht eine Schlacht bevor. gänge der letzten Zeit Veranlaſſung gegeben, die Stellung der Miniſter

S i G e noch zu befeſtigen als zu erſchüttern, und ſomit dürfen wir diee isherigen Regierungsprinzipien ſogar als neu gekräftigt betrachtenDeutſchland. Man nimmt an außer den Vorlagen welche die Oberrechnungs kam
Berlin d. 25. Hecember. Der Rechtsanwalt und Notar mer und die neue Kreigordnung behandeln, ſeien noch andre G tz

Heſſe zu Nordhauſen iſt vom 1. April k. J. ab in gleicher Eigen entwürfe, wenn auch noch nicht förmlich ſanctionirt, doch gut geheißen
ſchaft an das Kreisgericht in Mühlhauſen, mit Anweiſung ſeines und darum geſichert. Wir vermuthen halb und halb, die Vorlage we
Wohnſitzes daſelbſt verſetzt worden. gen der Miniſterverantwortlichkeit, gegen die ſich zeitweilig noch Be

Die miniſterielle „Ullg. Pr. Ztg. ſchreibt Je mehr die Berichte denken erhoben haben, ſei jetzt ebenfalls gebilligt, wir wollen aber dieſe
über die Anſprache, welche Se. Majeſtät der König an die Geiſtlich- Notiz nur vorbehaltlich gegeben haben.
keit zu Letzlingen richteten, von einer gewiſſen Seite her tendenziös Die Bergiſche Zeitung ſchreibt: „Welchen Einflüſſen Se. Maj.
verunſtaltet worden ſind, deſto erfreulicher iſt es, daß dieſen Entſtellun auf der letzlinger Jagd unterlag, geht aus dem Bericht des wiener
gen nunmehr auch von Perſonen entgegengetreten wird welche die Ehre „Vaterlands“ hervor worin ein Kreuzzeitungsgenoſſe frohlockend mel
Hatten, bei der königlichen Anſprache gegenwärtig zu ſein. So bringt det, Hr. v. Auerswald ſei auf der letzlinger Jagd von der guten Ge
Die Magdeburgiſche Zeitung „aus dem Gardeleger Kreiſe (ſ. Nr. 301 ſellſchaft und deren Bediententhum ſo ungezogen behandelt worden,
d. Ztg.) ein Referat eines Augen und Ohrenzeug welches das daß er ſich unter dem Vorwand eines Miniſterraths baldigſt nach Ber
Gepräge der inneren Wahrheit trägt, und welches, wie wir in der lin zurück ſezogen habe. Aus guter Quelle wiſſen wir, daß augen
Lage ſind zu beſtaätigen, die Aeußerungen Sr. Majeſtät im Weſentli blicklich das Vertrauen Sr. Majeſtät zu Hrn. v. Auerswald wieder
chen richtig wiedergiebt. Hiernach haben Se. Majeſtät wie bei frühe hergeſtellt iſt.
Zen, ſo auch bei dieſem Anlaß hervorgehöben, nicht rückwäets, ſondern Das Lübbener ofſtzielle Kreis und Jntelligenzblatt vom 21. Dec.
geitgemäß vorwärts ſchreiten zu wollen, und in dieſer Beziehung auf enthält an der Spitze unter der Ueberſchrift Amtliche Verordnun
Kas Circular Allerhöchſtihres Niniſters des Jnnern verwieſen. Jm gen und Bekanntachung“ die gefälſchte Rede des Königs bezüglich
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der Wahlen, ſo wie die Bekanntmachung des Bürgermeiſters Strümpf
in Wolmirſtedt. Daran ſind folgende Worte geknüpft:

Vorſtehende, den öffentlichen Blättern entnommene allerhöchſten Erklärungen wer
den hiermit zur Kenntniß und ebenmäßigen Beherzigung auch der Einſaſſen des hieſi

gen Kreiſes gebracht. nLübben d. 17. Decbr. 1861. Der königl. Landrath, v. Houwald.
Der Miniſter des Jnnern hat dem Stiftsſyndikus Nebe zu

Zeitz, welcher bei ihm darüber Beſchwerde geführt, daß der Landrath
v. Holle ufer angeblich auf Grund eines Miniſterialreſcripts „die
ſogenannte Fortſchrittspartei““ als „im Gegenſatze zu den Miniſtern
des Königs ſtehend“ bezeichnet und derſelbe ſein desfallſiges Schreiben
zugleich mit einer als Poſtſcriptum beigefügten Privatnotiz über ſein

Verhalten als Wahlmann bei der Abſtimmung Wahlmännern unter
portofreier Rubrik ins Haus ſchicke, folgenden Beſcheid ertheilt „Der
von dem Landrath v. Holleufer zu Zeitz durch den Druck verbreitete,
mit meiner Unterſchrift verſehene Miniſterialerlaß vom 16. v. M. ent
hält nur einen Auszug aus meiner diesfälligen Verfügung zu deren
amtlichen Veröffentlichung der Landrath v. Holleufer überhaupt
und namentlich in dieſer, dem Sinne nicht vollſtändig entſprechenden
Weiſe nicht befugt war. IJch habe das Geeignete veranlaßt und
ſetze Ew. Wohlgeboren auf die Beſchwerde vom 25. v. M. hiervon in
Kenntniß.“

Jm Laufe der vergangenen Woche ſind die Verhandlungen zum
Schluß gebracht worden welche unter den Staaten des Zollvereins
über die Londoner Ausſtellung geführt worden ſind. Dieſelben
hatten einen doppelten Zweck. Es handelte ſich darum, den Raum,
welchen die engliſchen Kommiſſarien dem Zollverein gemeinſchaftlich
zugetheilt hatten, unter die Mitglieder deſſelben zu vertheilen, ſodann
aber eine Verſtändigung über eine gemeinſchaftliche Ausſtellung aller
Zollvereinsſtaaten ohne Trennung nach den politiſchen Grenzen der
Urſprungsländer herbeizuführen. Die „Sternzeitung“ theilt jetzt mit,
daß nach den in den Konferenzen gefaßten Beſchlüſſen, welchen die

„porbehaltliche Genehmigung der Regierungen vorausſichtlich von keiner
Seite fehlen wird, ein ein heitliches Zuſammenwirken der betheilig-
ten Vereinsſtaaten als geſichert anzuſehen iſt.

Die Unterhandlungen zwiſchen Preußen einerſeits und Weimar
und Altenburg andererſeits wegen einer Milikär- Convention
ſchweben noch. Ein Abſchluß, wie verſchiedene Blätter melden, iſt alſo
noch nicht erfolgt, wenngleich nach dem bisherigen Verlauf der Unter
handlungen ein günſtiges Reſultat in Ausſicht ſtehen dürfte.

In Hamburg iſt am 21. das nach langem Widerſtreben endlich
durchgegangene neue Acciſe- Geſetz publicirt worden das für die
Preußiſche Spritfabrikation und den Handel von großer Wich
gkeit iſt und dieſelben von einer ſchweren und drückenden Beläſtigung
befreit. Bisher nämlich lag auf dem Deutſchen Sprit eine Acciſe
von G Thlr. für's Oxhoft, ſo daß die Concurrenz mit den freien Fran
zöſiſchen Speiten ſehr ſchwer war.
oronung lautet:

Die Einfuhr von Spirituoſen in den AcciſeBezirk iſt (vom 1. Januar 1862
an) acceiſefrei, ſofern ſie in Quantitäten von Einem Anker (xreſp. 40 Ham
burger oder reſp. 32 Preußiſche Quart) oder darüber geſchieht. Was unter 1
Anker eingefübrt wird wird als Detail Geſchäft betrachtet und iſt einer ſogenannten
ConſumtionsAceiſe unterworfen, vollkommen gerechtfertigt dadurch, daß man damit die

Deeinträchtigung des Detail Geſchäftes durch Einbringung kleiner Quantitäten von
Altona hindert. Außerdem wird für alle Spirituoſen über 2 Drxhoft die ſich bei
dem Jn Kraſttreten dieſes Geſetzes noch bei Hamburger Händlern oder Fabrikanten
auf Lager befinden, den Betreffenden die bezahlte Acciſe zurückvergütet.

Hie Preußiſche Spiritusfabrikation geht damit einem beſſern Ge
ſchäfte entgegen, da Hamburg nunmehr für die Berliner und Magde
burger Fabrikanten ein willkommener von allen Scheerereien beſt ei
ter Lagerplatz für den Hamburger wie für den überſeeiſchen Handel
ſein wirdKaſſel, d. 22. Dec. Bis jetzt ſind die Wahlen von 23 Ab
Zeordneten bekannt. Darunter iſt nur der mit dem Klbernen Verbienſt
kreuz decorirte Bürgermeiſter Nuhn Regierungsanhänger. Rückſtändig
ſind noch vier Stadt und fünf Landwahlen, ſowie die Wahlen der
großen Grundbeſitzer, welche übermorgen in Marburg vorgenommen

werden.
Marburg, d. 23. December. Die großen Grundbeſitzer wähl

ten heute unter Rechtsverwahrung die Herren Hünersdorf, Mühlhaus,
Herrlein, Henkel, Schneider, Oſterfeld, Wippermann, Meyer Saul,
Sinning, v. Ular Gleichen Lauer, Kehr, Wild Löber und Heyd.
Dieſe Wahl bedeutet den vollſtändigſten Sieg der Verfaſſungspartei.

München, d. 21. Oecbr. Hie Lage des päpſt lichen Stuh-
les muß ſehr bedrängt ſein; bis jetzt wußte man zwar den Schein zu
vewahren, als ob die Geſtaltungen in Jtalien nur vorübergehend ſein
und nicht dazu angethan, den Fels Petri zu erſchüttern, aber die neue
ſten Briefe an hieſige Notabilitäten ſchildern die Muthloſigkeit des Car
dinal Collegiums und laſſtn die Kriſis im Frühjahre erwarten. Die
Curie beabſichtigt das Praävenire zu ſpielen da die fernere Erhaltung

der weltlichen Macht gegen das Drängen des Volkswillens nicht mehr
möglich iſt ſo muß man einen Beſchluß faſſen. Dieſen will man
Aber nicht einſeitig, ſondern mit Zuſtimmung der Kirchenfürſten for
muliren. Es wird im Januar eine Art Concilium in Rom ver
anſtaltet werden und auf dieſem will der h. Vater den Fürſten der
Kirche darlegen, wie das weltliche Erbgut Chriſti dem Ungiauben der
Zeit anheimgefallen ſei und wie er alle geiſtlichen Coercitiomittel ver
gebens angewandt habe. Die Verſammlung ſoll ihre Meinung über
die Lage kundgeben und ſich über das, was nun zu thun ſei, ſchlüſſig
machen. Aus Baiern ſind zwei Biſchöfe, der von Paſſau und er von
Regensburg, veordert, zu dieſem Concilium nach Rom zu gehen. Die
Päpſtliche Unfehlbarkeit hat ſich ſchon mit dem neuen Dogma von der
Anbefleckten Empfängniß Maria welches von vielen katholiſchen Theo
logen angeföchton wid, in eine Sackgaſſe verrannt, noch mehr aber
hat dieſe in allen Katechismen gelehrte Unfehlbarkeit in der Politik

Der S. 30 der neuen Acciſe Ver

vor.

Flasco gemacht. Das Cardinal Collegium fürchtet für ſeine Pfründen
alles, die Peterspfennige laſſen nach, des Deficit in der Kaſſe des
Reſtes des Kirchenſtgates deckt kein Anlehen wehr, das letzte mit ſo
vielen Verſprechungen ausgegebene lieferte ein klägliches Reſultat, ob
wohl in Oeſterreich und Baiern, wie auch in Baden die katholiſchen
Pfarrer zur Theilnahme förmlich gepreßt wurden Capital und Zinſen
ſind den Armen verloren gegangen. „Rom muß nach Süddeutſchland
verſetzt werden“, äußerte dieſer Tage ein ſehr einflußreicher Führer der
ultramontanen Partei hierſelbſt, welcher mit dem ſtets nur lateiniſch
correſpondirenden Carbſnal Reiſach ſchon auf dem vertrauteſten Fuße
ſtand, als dieſer noch Biſchof von Eichſtädt war. Ungeachtet die kirche
lichen Zuſtände ſehr unterminirt ſind, ja gar viele denkende Katholiken
unverhohlen ihre Anſicht dahin äußern es müſſe der Formalismus des
Katholicismus eine Umänderung erleiden, wenn er als Romanismus
nicht zu Grunde gehen will, ſo ſtrebt die ultramontane Partei doch,
ihr Banner hoch zu erheben. Sie ſtreitet für die Rechte der Kirche,
deren Knechtung unter die weltliche Herrſchaft ſie als das Ende aller
Dinge hinſtellt. Mit Beſorgniß ſieht man nach DOeſterreich, wo das
letzte Bohwerk des Papſtthums vom Miniſterium Schmerling bedroht
wird. Zwiſchen den öſterreichiſchen und den bairiſchen Wortführern
findet ein reger Verkehr ſtatt letzter Tage beſprachen einige Delegaten
beider Länder die Herzensangelegenheit und man einigte ſich dahin,
daß man mit allen Mitteln erſtreben wolle Heilighaltung des wohl
erworbenen guten Rechts der Kirche rückhaltloſe Anerkennung des
Grundſatzes der vollen Freiheit und Selbſt ſtändigkeit der Kirche von
Seiten der größten Staatsgewalten und genaueſte Beobachtung deſſel
ben von Seiten aller Staatsgewalten. Ferner will man Freiheit der
Lehre und Erxziehung, ſowohl in Beziehung auf das Volk, als auch
in Bezug auf den Nachwuchs des Klerus Freiheit in Bezug auf die
Spendung der Sacramente und auf den geſammten Gottesdienſt, Frei-
heit der Kirchenleitung im apoſtoliſchen Geiſte in Bezug auf den Kle
rus und die Laien (alſo Aufhebung des Staatsplecets), Freiheit des
kirchlichen Lebens in Bezug auf die Bilbung und das Walten religiö-
ſer Vereine Brüderſchaften c. für eigene Vervollkommnung, Seele
ſorge, Erziehung und Bildung; Freiheit des lebendigen Verkehrs zwi
ſchen Haupt und Gliedern der Kirche, wie es ihrem Weſen entſpricht z
Freiheit in der Verwaltung des kirchlichen Vermögens durch das Episco
pat vermittelſt des Klerus und der Kirchengemeinde. Aus dieſen „For-
derungen“ iſt erſtchtlich, daß die ultramontane Partei noch immer nichts
anderes will, als was im Mittelalter zwiſchen den deutſchen Kaiſern
und dem Papſtthum den Zankapfel bildete aber die heutigen Doctri
näre der katholiſchen Kirche gehen noch weiter, indem ſie den San
aufſtellen und praktiſch zur Anwendung zu bringen ſich bemühen Hes
Biſchofs Wille iſt in allen kirchlichen Angelegenheiten dem katholiſchen
Volke Richtmaß und Regel, folglich iſt des Biſchofs Wille auch Wille
des katholiſchen Volkes. Man ſieht wohin ſolche Conſequen macherei

führt wie der katholiſche Prieſter in der Meſſe ſagt: ich trinke für
euch alle, ſo will auch der hohe Klerus für alle denken. (M 3.)

Jtalien.
Garibaldi hat dem Provinzialrathe von Calabria Ulteriore II. als

Antwort auf eine ihm überreichte Adreſſe folgendes offenes Antwort
ſchreiben zugehen laſſen

Caprera d. 12. Nov. 1861. An den Provinzialrath von Calabria Ulteriore II.
Jhr Blut hat den von Jhren Ahnen vorgezeichneten Pfad nicht verlaſſen Wenn das
Schickſal die Stunde der Entſcheidung ſchlagen wird ſo werde ich Euch zum Schrecken
von Italiens Feinden in Waffen wiederſehen. Dieſer Augenblick iſt vielleicht nicht
mehr fern. Bereitet Euch einander im Herzen auf dieſe letzte Entſcheidung vor. Und
wir werden ſiegen! Stets der Eure. G. Garivaldi.

Der Verein für die Wiedergeburt Jtaliens und der Arbeiterverein
in Catanzaro haben unter dem 2. Dec. dieſen Brief mit einem Rund
ſchreiben an die Calabreſen mitgetheilt in welchem es heißt

„Möge das Volk Kenntniß von dieſem Schreiben nehmen möge es mit Jubel
die Ziehung welche die Calabreſen zu der Fahne Jtaliens ruft aufnehmen. Die
en Venetiens iſt nahe Rom wird mit uns ſein! Wer ein Schwert hat,

Das war die Stimmung in Calabrien in demſelben Momente, wo
Borges daſelbſt ans Land ſtieg. Uebrigens liegt uns heute eige Reihe
von Berichten über den Sang der Conſcription im Neapolitaniſchen

DHieſelbe iſt glänzend durchgegangen und ſelbſt in den als reackio
när berühmteſten Städten fehlte kein Name bei der Ziehung Die
heilloſe Banditen wirthſchaft hat den Leuten eine wahre Angſt vor Zu
ſtänden eingeflößt, welche folgen würden, wenn die Reaction auch nur
vorübergehend obenguf käme.

„Oiritto“ veröffentlicht eine Adreſſe der Böhmen“ an das italie
niſche Parlament worin es heißſ: „Wir erklären uns laut als eure
Verbündete und werden wenn die Stunde der Erlöſung ſchlägt, nicht
zögern, euch Beweiſe unſerer Freundſchaft zu geben.

Wie man aus Rio de Janeiro unterm 25. Novbr. meldet hat
der Kaiſer von Braſilien Victor Emanuel als König von Jtalien
anerkannt.

Die „Jtalie“ bringt einen Bericht aus Neapel vom 17. Decbr.
wonach weder Borges noch deſſen Mitgefangene vor ihrem Tode münd
liche Enthüllungen gemacht haben dagegen wird beſtätigt daß die bei
Borges gefundenen Papiere wichtige Auſſchlüſſe ergeben haben. Borges
ſtarb unerſchrocken und trotzig als echter Carliſt. e

Aus Turin wird ver mailänder „Lombardia“ geſchrieben „Herr n
Campanella, ehemaliger Redacteur der „Jtalia del Popolo“, iſt in ber
Abſicht von Genug nach London gereiſt, Mazzini einzuladen, nach Ge
nua zu kommen, ſich von der Regierung feſtnehmen zu laſſen und den
Prozeß anzunehmen. Gleichzeitig wird ſich eine Oeputatſon, aus dem
Herren Nikolas Morbini und Safft beſtehend zum Könige begeben
und um Gnade für Mazzini nachzuſuchen. Wie man ſteht Die
Partei nicht unthätig z übrigens iſt es wenig Wwahrſcheinlich, daß Maz

S



S

W e

V W

De De

erſtellung begründet iſt, und die kaiſerliche Regierung ſah ſich alſo gleichfalls zur Un

werden.

zint die Einladung, nach Genug zu kommen annehmen wird ſelbſt
wenn er ſicher ſein ſollte begnadigt zu werben.

Nachdem jetzt die Jnventare des in Gaeta gefundenen Kriegsma
terials vollſtändig aufgenommen ſind, ergiebt es ſich, daß die Zahl der
daſelbſt befindlichen Feuerſchlünde 701 beträgt. An gutem Pulver ſind
232 653 Kilogr. an brauchbaren Patronen 161,784 Stück vorhanden,
an geladenen Wurfgeſchoſſen 118,100 Stück, verſchiedene Gewehre und
Waffen 69,070 Stück c.

Aus Rom, d. 24. Oec., wird gemeldet: „Der Papſt hat in dem
heute Morgens ſtattgehabten Conſiſtorium eine Allocution gehalten in
welcher er den Wunſch ausſprach, die Heiligſprechung von 23 Maärty
rern Japans, unter denen ſich Mighel Deſautes beſfindet, vorzunehmen.
Die Cardinäle antworteten: „Placet Gleichzeitig hat der Papſt ein
neues Conſiſtorium angeſagt, in dem er 3 Erxzbiſchöfe und 10 Biſchöfe,
größtentheils Spanier, ernennen wird.“

Frankreich.
Paris d. 25. Decbr. Große Senſation ruft die Verwarnung

ver „Debats“ wegen eines Artikels von St. Marc Girardin in Paris
hervor. Es iſt das erſte offizielle Avertiſſement, das die „Debats“
ſeit 1852 und überhaupt erhalten haben. Bisher hatte die Regierung
keine einzige Maßregel über dieſes ebenſo kluge als feine Journal ver
hängt. Die „Debats“ ſagen natürlich über die ihnen gewordene Zu
rechtweiſung nichts. Was man denſelben beſenders übel genommen
hat, iſt, daß ſie zu ſagen gewagt, das Kaiſerreich beſtehe durch den
Kaiſer, aber nicht der Kaiſer durch das Kaiſerreich. Dieſes klang bei
nahe naiv, aber geſagt oder vielmehr geſchrieben hatte es bis dahin
doch noch Niemand Der ganze Artikel iſt übrigens nicht gegen den
Kaiſer, ſondern gegen die UltraJmperisliſten“ gerichtet, die vei jeder
Reform, zu welcher der Kaiſer vorgeht, die Angſt befällt, Se. Maj.
könne mit ſeinen freiſthnigen Reparaturen das ganze herrliche Gebäude
des Kaiſerreichs zum Zuſammenſturz bringen. Die neueſten Nach
richten ans New York reichen bis zum 12. Decbr. venſelben zufolge
hatte der Congreß in ſeiner Sitzung vom 10. Hecbr. ein neues Votum
zur Belobung des Capitäns Wilkes abgegeben. Ferner waren am
nämlichen Tage Adreſſen von 25 Städten zur Seglückwünſchung die
ſes Offiziers angekommen. Außerdem bringen dieſe Oepeſchen die Nach
richt, daß Lord Lyons in ſeiner letzten Conferenz mit Seward erklärt
habe, ſeine Jnſtructionen ſchrieben ihm vor, darauf zu beſtehen die
Sübdſtagten als kriegführenve Macht und nicht als Rebellen zu behandeln.

Kroßbeitannien nd Jrland.
DEondon, d. 24. December. Alle Journale legen auf die De

peſche Thouvenels in Betreff der Trent- Angelegenheit ein großes
Gewicht. „Daily News ſagen Die Depeſche Thonvenel s füge
den Reclamationen Englande eine Autorität bei, welche ihnen fehlte,
obgleich ſie auf die Meinung der engliſchen Kronjuriſten begründet
waren. Nur diejenigen welche die Jdee eines Schiedsgerichts begün
ſtigten, werden mit Genugthuung das Zeugniß einer rivalen Nachbar
Regierung aufnehmen, daß England Recht habe, und werden in der
Depeſche Thouvenels ein mächtiges Mittel zur Erhaltung des Friedens
ſehen. Dieſe Hepeſche wird in England als ein Act der Freundſchaft
aufgenommen werden „Times“ ſagen, die Depeſche Thoude
nel's zeige der Regierung zu Waſhington einen ehrenvollen Weg, gro
gen Schwierigkeiten zu entgehen.

Die vorſtehend erwähnte Depeſche des franzöſiſchen Miniſters der
auswärtigen Angelegenheiten lautet:

Paris d. 3. Decbr. 1861. Mein Herr! Die Gefangennahme der Herren Ma
ſon und Slidell an Bord des engliſchen Paketbootes Trent““ durch einen amerikani
ſchen Kreuzer hat in Frankreich wenn auch nicht die gleiche Aufregung wie in Eng
land, aber doch das äußerſte Erſtaunen und Aufſehen hervorgerufen. Die öffentliche
Meinung hat ſich ſo ſchnell als möglich um die Rechtmäßigkeit und die Folgen eines
ſolchen Aktes vekümmert, und der daraus hervorgegavgene Eindruck war keinen Augen
blick zweifeltaft. Der Vorfall ſchien dermaßen im Widerſpruch mit den gewöhnlichen
Regeln des internationalen Rechtes zu ſtehen daß man allgemein ſich die Vorſtellung
macht, die Verantwortlichkeit für denſelben falle ausſchließlich dem Kommandanten des
San Jacinto““ anheim. Wir ſind noch nicht in der Lage zu wiſſen ob dieſe Un

Bekanntmachungen.
Holz Auction.

Montag den 30. December d. J.
von früh 9 Uhr ab,

ſollen in der Pöplitzer Forſt
400 Stück Bau Und Srettſtämme an Ort
und Stelle öffentlich meiſtbietend verkauft wer

G. Fleiſcher.
Bekanntmachung.

Eine Partie gusrangirter eichener
Bahnſchwellen, zu Brennholz brauch

öffentlich Katt.

hungsliſten gratis.

N. S. Auch zu aller

bar ſoll
Montag, den 30. Mts.

Vormittags S Ahr,
auf Bahnhof Halle meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung im einzelnen Losſen verkauft

Stück für fl. 1. 10 kr. oder 20 Sgr. 5 Stück für 3 preuß.
Briefmarken kö

Preis vorräthig. e e eStellen. Ein Rechnungsführer, Konomiſcher Befähigung, mit Kenntniß des
Brenynereivetriebes und ſonſt qualiftzirt,
werden für größere Riktergüter geſucht. eA. Lüderitz, Agentur- Comtoir in Leipzig t. Fleiſcherg. 23.

terſuchung der durch die Wegführung der beiden Paſſagiere des „Trent““ angeregten
FrageKveranlaßt. Der Wunſch, Zur Verhütung eines vielleicht nahe bevorßehenden
Konfliktes zwiſchen zwei gleich ſehr mit ihr befreundeten Mächten beizutragen und die
Pflicht, Um die Rechte der eigenen Flagge gegen fedenſ Angriff ſicher zu ſtellen
gewiſſe für die Sicherheit der Neutralen weſentliche Grundſätze aufrecht zu erhalten,
haben ihr nach reiflicher Ueberlegung die Ueberzeugung beigebracht, daß ſie bei dieſer
Veranlaſſung nicht ein vollſtändiges Schweigen beobachten dürfe. Wenn zu unſerem
großen Bedauern, das Kabinet von Waſhington geneigt ſein ſollte, das Verfahren
des Befehlshabers des „San Jacinto““ zu billigen, ſo könnte dies nur in dem Falle
ſein daß es die Herren Maſon und Slidell als Feinde oder als Rebellen an
ſähe. Jn beiden Fällen hätte man aber in höchſt bedauerlicher Weiſe die Prinzipien
außer Augen gelaſſen über welche wir uns ſtets mit den Vereinigten Staaten im
Einverſtändnitz geſehen haben. Mit welchem Rechte hätte wirklich im erſteren Falle
der amerikaniſche Kreuzer die Herren Maſon und Slidell feſtgenommen 2 Die Vereinig
ten Staaten haben ſich in den zwiſchen beiden Ländern abgeſchloſſenen Verträgen mit
uns einverſtanden erklärt, daß die Freiheit der Flagge ſich auf die an Bord befindli
chen Perſonen erſtrecke, ſeien ſie ſelbſt Feinde der beiden Parteien, den Fall ausge
nommen daß ſie augenblicklich Kriegsleute im Dienſte des Feindes wären. Kraft die
ſes in unſeren Freundſchafts und Handelsverträgen niemals beanſtandeten Prinzips
waren alſo die Herren Maſon und Slidell unter der neutralen Flagge Englands voll
kommen frei Wahrſcheinlich wird man doch wohl nicht behaupten wollen daß ſie als
Kriegekentrebande angeſehen werden konnten Der Begriff der Kriegskontrebande iſt
allerdings nöch nicht genau feſtgeſtellt, und er iſt für alle Mächte nicht in gleicher
Weiſe ſcharf abgegrenzt, aber inſofern er ſich auf Perſonen bezieht, ſo ſtellen die ve
ſonderen Beſtimmungen die in den auf Militärperſonen bezüglichen Beſtimmungen ge
troffen ſind genau den Charakter derfenigen Perſonen feſt, die einzig von den Kieg-
führenden Parteien gefangen genommen werden können. Nun bedarf es aber nicht des
Nachweiſes daß die Herren Maſon und Slidell nicht zur Kategorie dieſer Verſonen
gerechnet werden können. Es bliebe alsdann um ihre GSefangennahme zu erklären
nur der Vorwand übrig daß ſie die Ueberbringer offizieller Depeſchen des Feindes
geweſen ſeien. Es iſt jedoch hier der Ort, an einen Umſtand zu erinnern, der für
dieſe ganze Angelegenheit maßgebend iſt und der das Benehmen des amerkaniſchen
Kreuzers als ein nicht zu rechtfertigendes darſtellt. Der „Trent““ hatte keinen einem
der kriegführenden Theile angehbrigen Beſtimmungsort. Er brachte ſeine Ladung und
ſeine Paſſagiere nach einem neutralen Punkte und er hatte ſie außerdem in einem
neutralen Hafen an Bord genommen. Wenn es unter ſolchen Bedingungen zuläſſig
wäre daß die neuträle Flagge nicht vollſtändig die Perſonen und die Waaren an Bord
deckte, ſo wäre thr Recht überhaupt nur mehr ein leeres Wort: jeden Augenblick müßte
dann der Handel und die Schifffahrt dritter Mächte für ihre unſchuldigen oder ſelbſt
indirekten Beziehungen mit dem einen oder dem andern der kriegführenden Theile lei
den. Dieſe letzteren hätten alsdann nicht allein das Recht von den Neutralen eine
vollſtändige Unparteilichkeit zu erheiſchen und ihnen jede Einmiſchung in die Akte der
Feindſeligkeit zu arterſagen, ſondern ſie würden auch der Freiheit des Handels und
der Schifffahrt Beſchränkungen auferlegen, deren Rechtmäßigkeit das moderne interna
tionale Recht anzuerkennen ſich weigert. Kurz, man käme auf alle dieſe läſtigen
Plackereten zurück, gegen welche zu andern Zeiten keine Macht lebhafter proteſtirt
hat, als gerade die Vereinigten Staaten. Wenn aber das waſhingtoner Kabinet die
beiden feſtgenommenen Perſonen nur als Rebellen anſehen wollte, die es immer das
Recht habe zu ergreifen ſo gehörte allerdings dieſe Frage einem andern Felde an,
müßte aber darum nicht weniger in einem dem Verfahren des Befehlshabers des Sarc
Jaeinto“ ungünſtigen Sinne entſchieden werden. Es wäre dies, in ſolchem Falle,
eine Verkennung des Prinzips, daß das Schiff Beſtandtheil des Bodens der Nation
iſt, deren Flagge es führt, und gleichzeitig eine Verletzung des Rechtes das demgemäß
einem fremden Souveräne die Ausübung ſeiner Juriediklion auf demſelben verwehrt.
Ohne Zweifel wird es nicht nothwendig ſein an die Energie zu erinnern mit welcher
die Vereinigten Staaten bei jeder Gelegenheit dieſe Jmmunität (Freiheit) und das
daraus entſpringende Aſylrecht vertheidigt haben. Nicht gewillt, mich in eine gründ
lichere Diskuſſton über die durch die Gefangennahme der Herren Maſon und Slidell
aufgeworfene Frage einzulaſſen glaube ich mich hinlänglich darüber ausgeſprochen r
haben um feſtzuſtellen daß das Kabinet von Waſhington ohne die Prinzipien, deren
Achtung durch das Intereſſe aller neutralen Mächte gleich ſehr geboten iſt, zu verletzen,
und ohne ſich in Widerſpruch mit ſeinem eigenen bis heute beobachteten Auftreten zu
bringen das Verfahren des „San Jacinto““ zu billigen nicht im Stande iſt. Unter
ſolchen Umſtänden kann man alſo nach unſerer Anſicht keinen Augenblick über den
zu faſſenden Entſchtuß im Zweifel ſein. Lord Lyons iſt bereits beauftragt, das Ge
nugthunngs Verlangen welches das engliſche Kabinet zu ſtellen ſich genöthigt ſieht, zu
überreichen. Dieſe Genugthuung beſteht in der ſoforligen Freilaſſung der vom Bord
des „Trent weggeführten Perſonen und in der Ueberſendung von Erklärungen wel
che dieſem Vorfall den die engliſche Flagge verletzenden Charakter benehmen. Indem
die Unionsregierung dieſen Forderungen entſpricht wird ſie Beweiſe ihres gerechten
und hohen Sinnes geben. Man würde den Zweck und das Intereſſe nicht zu erken
nen vermögen weshalb fie durch eine andere Haltung einen Bruch mit England her
vorzurufen ſich unterfinge. Wir unſererſeits, die wir in dieſem letzteren Verhalten
eine in jeder Beziehung beklagenswerthe Komplikation der Schwierigkeiten mit denen
das Kabinet von Waſhington bereits zu kämpfen hat und ein alle an dein gegenwär
tigen Konflikte unbetheiligten Mächte ernſtlich beunruhigendes Ereigniß ſehen würden,
glauben dem Waſhingtoner Kabinet einen Beweis loyaler Freundſchaft zu geben in
dem wir ihm, im vorliegenden Falle dieſe unſere Anſicht nicht vorenthalten. Jch er
ſuche Sie alſo mein Herr bei der erſten Gelegenheit ſich offen mit Herrn Seward
darüber auszuſprechen und wenn er es vegehrt, ihm eine Abſchrift dieſer Depeſche zu

zuſtellen. Genehmigen Sie c. Thouvenel.
h S

e

Die erſte große Verlooſung
des neuen Anlehens der Stadt Mailand

findet am 2. Januar 1862
6 Dieſes garantirte und durch ködigliches Dekret ratificirte Anlehen wird mit
26,100 950 Lire vermſttelſt 400 000 Gewinnen als 25 a 100, 000 Lire, 10 4 80, 000,
5 à 20,000, 5 à 60, 000, 10 à 50, OOO Lire c. zurückbezahlt.

Zur Betheiligung mit Looſen auf Original Obligationen dieſes Anlehens erlaſſe ich ein
häler. Verlooſungspläne, Zie

nen zur Zahlung verwender werden.
Mkedrece Senke, in Frankfurt a. M.

andern erlaubten Verlooſungen habe ich ſtets Looſe zum niedrigſters

und mehrere tüchtige Landwirthſchafterinnen,

Die näheren BVerkagufsbedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Weißenfels den 14. December 1861
Der Abtheilungs Ingenieur

Engagement bei

Ein Commis, guter Detailliſt,
findet ſofort oder zum 1. Januar

400 ind auf ſichere Hypothek zu Neu
jahr auszuleihen. Das Nähere bei Ed. Stück

rath in der Ezped. d. Ztg.
Dalchow. neumilchende Kuh mit dem

Baumeiſter
Krisheldorſſ.

Elegante Kinderſchlitten ſind billig
kaufen kleine Märkerſtraße Nr. 3

ſteht zu verkaufen beizu ver-
Boltze in Müllerdorf
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e
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Den erſten eräuch. e Winter Nhein Lachs
von ganz exquiſtter Qualität erhielt

Julius Riſtert.

Grratelae tion artem,
Fomiſchen und ernſten Jnhalts, von feinſten bis billigſten Sorten, em-
pfehlt in größter Auswahl W. IIGSsS E. Schmeerſtraße 36.

Kladderadatſch für 1862.
Abonnements auf denſelben nimmt entgegen und beſorgt prompt

Hermann Bern e große Ulrichsſtraße Nr. 8.
sehen en gros G en detail.Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich in

den Stand geſetzt bin, ſchöne fette Marpfen zu jeder beliebi-
en Größe, à Ctnur. 152 Thlr., à Pfd. 4 Sgr. 8 Pf. Sächs.

eld, zu verkaufen.
Friſchen achs, Zander, orelken und Aal
Den größten ſowie den kleinſten Auftrag verſichert aufs

Pünktlichſte und Neellſte auszuführen

O. F. nes e eWaſſerkunſt Nr. 4
Extra fr. Jander u. Oorſch
empfing zu e n Tuns Btrert,

Junge gelbe Kangarienhähne ſind zu
virkaufen Marktplatz Nr. E8.

100 Pflaumenbäume, meiſt als Nutzhölz ver
wendbar, ſollen den 3. Januar auf der Pfarre

zu Nelben meiſtbietend derkauft werden.

Friſchen Seezander,
Friſchen Seedorſch

4

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 29. December auf vielſeitiges

Verlangen Norma, große Oper in 2
Acten von Bellini.

Montag den 30. December zum ten Male:
Eine feſte Burg iſt unſer Gott,
Volksſchauſpiel in 5 Acten von A. Müller.

Die Direction

Gottenz.
Zum Sylveſterabend Geſellſchafts

ball, wozu freundlichſt einladet
Der Vorſtand.hielt e. nen.Nenſahrs Karten,

feinſte, einſten u ſcherzhaften Jnhalts, empfiehlt
un lfuns Birgger,
große Steinſtraße Nr. 14.

e eF. n ihre Güte ſo beliebt gewordene

egetab. Pomadee e en STAM h 7 Sgr.
autoriſirt v. d. Profeſſor Dr. Lindes zu

WBerlin, ſowie die durch Reinheit und Geſchmei
digkeit ausgezeichnete

SeifeItalien IOoMIG zu 5 u. Ser.)
(in Päckchen

vom Apotheker A. Speratt in Lodi (Lom
Hardei), ſind fortwährend in friſcher und unver
indert guter Qualltät vorräthig bei O. W.

Colberg, alter Markt, und in
der Provinz bei den bekannten Her
ren Depoſitairs.

er
e

einigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das

Orydtan

Beſte bei Melmvbold G Co. vis à vis
der alten Poſt.

Bockverkauf.
Der Verkauf vor Jährlingsböcken aus der

Stanmnſchäferei Güntheritz bei Leipzig beginnt
mit dem 6. Januar 1862.

20 Thaler Belohnung
zahle ich Oemjtnigen, der mir dem Baumfrev

S

ler namdaft macht, welcher meine am Küttel
wer Teichaer Wege KFehenden Pflaumenbäu

e angehackt hat. Thiele.Löbnitz, den 21. December 1861.
Ein ſchwar er Hund iſt zugelaufen u. kann

gegen Jnſertionsgebühren u Futterkoſten abge
Holt werden in Beuchlitz N. 12.
Elne Ziege entlaſſenMlausthor die e Abzugeben

Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Abend 7 Uhr wurde meine liebe Frau
von einem geſunden kräſtigen Mädchen glücklich
entbunden, was Freunden und Bekannten hier
mit ergebenſt anzeige.

Halle, d. 25 Hecbr. 1861.
Friedrich David.

Entbindungs Anzeige.
Am 26. Oecember Mitternacht 12 Uhr wurde

meine liebe Frau, Emtlie geb. Preßler,
von einem muntern Mädchen glücklich entbunden.

Wengelsdorf, d. 27. December 1861.
Zehe.

TodesAnzeige.
Am 23. d. M. entſchlief ſanft und in Gott

ergeben unſre gute Mutter, Groß und Urgroß

in einem Alter von 87 Jahren 4 Tagen. Jh-
ren vielen auswärtigen Verwandten und Freun
den widmet dieſe Anzeige mit der Bitte um
ſtilles Beileid G. Weiſe

im Namen aller Geſchwiſter
Burgsdorf und Löberitz zden 23. December 1861.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag gegen 2 Uhr entſchlief

ſanſt nach nur eintägigem Krankenlager unſre
liebe Mutter, die verwittwete Frau Kaufmann
Metzler, Friederike geborne Haferburg.

Querfurt, den 25. Oecember 1861.
Die Hinterbliebenen.

Für die ehrenvolle Begleitung und Schmückung
des Sarges meines guten Mannes, unſtres lie
ben Vaters, Sohnes Bruders und Schwagers,
des Kohlenmeſſers Mummelt zu Srotkha,
ſagen wir den Herren Gewerken den Herren
Grubenbeamten, dir Trothaer Knappſchaft,
ſowie auch dan Herrn Paſtor Rudolph zu
Trotha für die am Grabe. und in der Kirche
gehaltene troſtreiche Rede unſern wärmſten
Dank. Die Hinterbliebenen.
BebaunerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

mütter, Wittwe Chriſtiane Sophie Nuſt,

Fonds und Geld Cours.
Magdeburg, den 24. December. f. Brtef. Geld

Amſterdam kurze Sicht
do. 2 Monat

Hamburg kurze Sicht.
do. 2 Monat

Frankfurt kurze Sicht.
do. 2 Monat

Preuß. Friedrichsd'or
Ausländ. Gold A 5

Ibl
150

56 26
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Preuß. Staats Schuldſcheine
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actten

do. do. Priorit. ActienMagdeb. Leipz. StammActien
do. do. Privrit. Actien l. Em.

do. do. Em.Halberſt. Stamm Actien
do. Prtorit.Actien
do. Priorit.Actien

Wittenberg. StammAct.
do. Prior. Actien

Feueraſſecuranz Actien
HagelVerſicherungsActien
LebensVerficherungsActien
Privatbank Actien

do. Gas Actten eDeſſauer Continental Gas Actien
Allgemeine Gas Actien

Berliner Börſe vom 24. December. Die Borſe war
feſt aber ſehr geſchäftslos, nur Mainzer wurden ziemlich
viel gehandelt Eiſenbahnen waren in guter Frage Oeſter
reichiſche Sachen blieben ganz todt z Fonds und Prioritä

r behauptet. Wechſel mäßig belebt, lange Sich
en feſt.

Marktberichte.
Magdeburg den 24. December. (Nach

Weizen 77 179 Gerſte 37
per 84 b

Roggen 54 56 Hafer
per 84

Kartoffelſpiritus

S

SJ

S
S

S

d

el

Wiſpeln.)

per 70 b
24 26per 50 b

3000 Tralles loco ohne Faß,

18 18Nordhauſen den 24. December.

Weizen 2 20 i 8 5Roggen 2 5 a 2 15Gerſte IHafer 20Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14 48.

Zeipzig, den 24. Deceinber. Producten-Börfe in
Platz wie in Termin Geſchäften (durch loco auf
der Stelle und „pr. d. h. pro zu ſpäterer Lieferung
angedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll Cent
ner, b) des Getreides und der Oelſgaten für
I Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß
Wispelh), des Spiritus für 1222, HDresdner
Kannen oder I Eimer 227, Kannen 100 Preuß
Quart) vorgekommene Angebots-, Verkaufs e und
Begehrs preiſe (mit „Bf. Briefe, bz. bezahlt
u. Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen.

Weizen 168 Pfd. vraun, loco nach Qual. 55
6 Bf. 5 bz. (nach Qual. 70 75Bf. 70 76 bz.). Roggen 158 Pfd. loco nach
Qual. 4 n e Bf., e bz. (nach Qual.51 53 B. 50 53 bz. pr. December Ja
nuar und pr. Januar, Februar 51 Bf.; pr. April,
Mat 51 Gd.). Gerſte, 138 Pf. loco nach Qual.

B. e bz. (nach Qual. 8638 B. 35 38 bz. Hafer 98 Pf. locoI S nach QualGd. (22 Bf. nach Qual. 20 22 20
Gd. Erbſen, 178 Pfd. locö? 5 B. (64 Sf.).
Wicken, 148 Pfo., loco Gd. (42 Gd. Rüb
loco 13 Bf. A. bz. z pr. December, Januar 13
Bf z. pr. Januar Februar ingleichen pr. April Mat
13 Bf. Leinöl loco 13 B. Mohnöl loco
1771 S f. Sviritus, loco 18 Bf., 17 18

bz., 18 Gdi pr. Januar 18 e Bf. pr. Ja
e v Mai 18 Gd. pr. Februar bis Mat 182

2 8
8
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Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. Decbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,
am 27. Decbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

dEts ſt an d.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
am 25. December Abends 1 Fuß 6 Zoll,
am 26. December Morgens 1 Fuß 8 Zoll.

Eisſtan d.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 24. Decbr. Vormitt. am alten Pegel 12 Zoll unter 0,
G m neuen Pegel 6. Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 24. December Mittags 2 Ellen Zoll unter 0.
Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts- Am 24. December. Nordd. Dampfſchifff.

Geſ., 3 Kähne, Güter, v. Hamburg n.
Spanier, Guano, v. Hamburg n. Halle. Salzſchifff.
Eomptoir, Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck. Daſ
ſelbe, Bretter, v. Spandau n. Buckau. Nordd. Dampf
ſchifff.Geſ., 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden.

Niederwärts- Am 24. December. Nordd. Dampf
ſchiffſ.Geſ. Oelkuchen, v. Dresden n. Hamburg. Die
ſelbe Rapps, v. Dresden n. Wittenberge. D. Heidt
mann, Braunkohlen, v. Außig n. Hamburg. Fr. För
ſter, Güter, v. Dresden n. Magdeburg

Magdeburg den 24. Decemper 1861.
Schleuſengmt.

Deſſau. Fr.

e



Beilage u. 303 der Halliſchen Zeilung (im G. Schwetſchhe'ſchen Verlage).
Halle,

So verlockend iſt die Lage, daß es neunmal
vom Jahre 1631 bis jetzt von Grund aus zerſtört werden konnte, ohne
von ſeinen Bewohnern verlaſſen zu werden. Durch die Schluchten
und KRiſſe, welche in Folge der Erdbeben jetzt den Boden zerklüften,
ſieht man tief unten alte Lavafelder oder begrabene Ueberreſte einer frü
heren Stadt. Die noch immer fortdauernden Erdſtöße haben faſt ihr
Werk beendet: ſie finden kaum noch ein aufrecht ſtehendes Haus, wel
ches der nächſten, wenn auch ſchwachen Erſchütterung wibderſtehen könn
te. Da die zuſammenbrechenden Mauern einige auf der Straße ſtehende
Leute zerſchmetterten, ſo hat man den Ort umſtellt, und den Eintritt
verboten. Gar nicht zu berechnen iſt es, was aus den Trümmern der
frühern Stadt, die ſich mit dem Erdboden erſt hoben dann aber
ſehr ſchnell, an einzelnen Stellen um 20 Fuß, hinab ſenkten zuletzt
noch werden wird. Die kleinen Krater am Abhange und auch der
große auf der Spitze des Berges haben ſich beruhigt; doch ſind dafür
neue Krater im Meere, etwa 100 Schritte von der Küſte entfernt,
entſtanden. Sie werfen das Waſſer einige Fuß hoch in die Luft, ha
ben aber bis jetzt noch keinen eigentlichen Schaden angerichtet. Die
obdachloſen Einwohner, von denen alljährlich im März 2000 auf 300
Barken in See gingen, um bis zum October an den Küſten von Afrika
oder der Jnſel Sardinien die mühſame Korallenfiſcherei zu betreiben,
die alſo jetzt grade alle zu Hauſe waren, ſind theils in Neapel, theils
in den umliegenden Ortſchaften untergebracht worden. Das ſelbſt be
drohte Torre dell' Annunziata hat 8000 von ihnen eine Zuflucht ge
währt. Die Sammlungen welche zum Beſten der Bewohner veran
ſtaltet wurden nehmen einen der Größe des Unglücks entſprechenden
Fortgang. Der König und die Prinzen haben zuſammen 20,000 Lire
geſpendet.) Einzelne der letzten Erdſtöße waren zwar ſtark genug, um

auch hier deutlich verſpürt zu werden doch ſcheint vorläufig kein Grund
zu Befürchtungen für noch andere Ortſchaften gegeben.

Antwerpen, d. 23. Decbr. Wir haben das ſchreckliche Un
glück bereits gemeldet, welches vorgeſtern die ganze Stadt in die größte
Beſtürzung ſetzte. Hr. Stoops, der mit ſeinen Leuten beim Einſturze
der Mauer auch den Tod fand hinterläßt allein eine Wittwe und neun
Kinder, von denen eins taubſtumm und eins blind iſt. Die meiſten
der mit verunglückten Arbeiter waren verheirathet und hinterlaſſen
Wittwen und Waiſen, deren letzteren Zahl noch nicht beſtimmt iſt.
Trotz aller Anſtrengungen wüthet das Feuer noch fort in den Kellern.
So viel ſich bis jetzt ermitteln läßt ſind, nach Ausſage von Sachken
nern, Conſtructionsfehler, namentlich unvernünftige Anwendung von

n 28. December 1861

e h
Eiſen, als Binder durchgezogen und in den Mauern verankert, die
Haupturſache, daß der mächtige Bau in ſich zuſammengebrochen iſt.
Bis jetzt ſind höchſtens 10 000 Franken aufgebracht um 25 Perſonen
und 40 Verwundete zu unterſtützen.

Die zum Beſten der hinterbliebenen Familien
zweier mit der „Amazone“ verunglückter Seemänner veranſtaltete Ver-
looſung eines Modells einer preußiſchen Kriegsbrigg wird am Montag
den 30. Decbr. Nachmittags 2 Uhr in der „Stadt Zürich“ ſtattftaden.
Edendaſelbſt, wie in der Pfeffer ſchen Buchhandlung und in der Buch
handlung von Schroedel u. Simon ſind noch Looſe à 7 Sgr. zu
haben. Wir magſen Allen die ſich für die Schöpfung einer deutſchen
oder preußiſchen Flotte begeiſtern können die Unterſtützung dieſer Un-
glücklichen, welche der Untergang des erſten preußiſchen Kriegsſchiffes
ihrer Ernährer beraubte, zur ernſten Pflicht.

Das Flotten-Comité.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 27. December.

Se de Ariekz. Hr. Fabrik. Dähnert a. Jeßnitz. Die Hrrn. Stud. Lenzer u.
William a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Schlömann a. Bremen Paulsmann a.
Magdeburg Martunä a. Düren.

i wldner Kirnag. Hr. Gutsbeſ. Angermann a. Schwiebus. Hr. Refer. Rein
hardt a. Berlin. Hr. Rent. Lindauer a. Linz. Hr. Partik. Haſſelbach a. Kla
genfurt. Hr. Geſchäftef. Möhringer a. Danzig. Hr. Bangquter Eckert a. Re
gensburg. Die Hrrn. Kaufl. Löwenheim a. Berlin Moſes a. Schneidemühl.
Hr. Gen.-Agent Gröger a. Berlin.

Salcänner a e. Die Hrrn. Kaufl. Kröpſch a. Brehna, Blumenthal a. Cöthen,
Bönjng a. Hannover. Hr. Baumſtr. Spieß a. Gautzſch. Hr. Jnſp. Kraußer u.
Hr. Archit. Schilling a. Berlin. Hr. Dr. jur. Eichler a. Düſſeldorf. Hr. Cand.
theol. Bauermeiſter a. Biendorf.

es de arebuerge Frau Gräfin v. Heiligenſtädt a. Berlin.
Paſſenau in. Frau a. Magdeburg. Hr. Gutsbef. Neumann a. Breslau. Hr.
Dr. Eilers a. Köſen. Hr. Opernſänger Schilke a. Leipztg. Hr. Kaufm. Keller
m. Frau a. Ober Röblingen. Hr. Fabrikbeſ. Dangers a. Danzig. Hr. Pivat.
Henning a. Dresden. Hr. Jngen. Bertram a. Berlin.

Asunte's öcel. Hr. Dir. Dr. Theitß a. Zeitz Hr. Kaufm. Schmldt a. Rannta.
Hr. Rent. de la Croux a. Brüſſel. Hr. Rendant Claus a. Aſchere leben. Hr.
Jnſp. d. Jduna Fiedler a. Berlin. Hr. Bahnmeiſter Gißner a. Zſchortau. Hr
Reg Rath Pauly a. Magdeburg. Hr. Pferdehdlr. Simon Hr. Lieut. Vogel,
Hr. Partik. Kliemann Hr. Kaufm. David u. Fräul. David a. Berlin. Hr.
Dir. Brohm a. Burg. Hr. Dr. phil. Marheineke a. Görlitz. Hr. OberBerg
Rath Wichmann a. Hannover. Die Hrrn. Kauft. Werther u. Roöthel a. Leipzig
Sülze a. Köln.

Meteorologiſche Beobachtungen,
26. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. S

Luſtoruck 388,50 Par. L. 338,32 Par. e. 339,55 an e 338,77 Jan e

Hr. Gen.-Agent

k. T.Dunſtdruck 1,09 Par. L. 1,59 Par. 1,50 ar. 1,50 Par,
Rel, Feuchtigkeitf 87 pCt. 88 pCt. 97 Et. 91 pt.

LKuftwärme 5,0 G. R. 1,1 G. Rw. 2,8 R. 3,0 G.
Bekanntmachungen. Daß Wettiner Wochenblatt Dank und Empfehlung.

Dem Mühlenbaumeiſter Herrn12,000 A. ſind zum 1. Januar k. J. im nebſt ſeinen Organen beginnt m. 1. Jan. k. J. Hödler zu Naumburg a/S. weichen
Ganzen oder Einzelnen auf Hypothek auszuleihen. ein neues Quart.

Das Direetorium der Francke'ſchenStiftungen. er e Hans
Anſtalten geliefert.Bekanntmachung. Wettig tet

Bei ſeiner weiten Verbreit.in ca 200 Ortſchaften ſind Anzeigen ſehr ich den Um reſp. Neubau meiner erſt vor

Für e e i vet fenden Jahre übertrug, hat denſelben in Hin

Die Haupt Expedition.

ca. 8 Jahren neu erbauten Mahls ühle im lau

ſicht auf Technik Mechanik und Leiſtungsfähig
keit des Werkes ſo zu meiner Zufriedenheit aus
geführt, daß ich es für meine Pflicht erachte,Montag den 30 d. Mts. früh um 10 Uhr ihm noch öffentlich meinen Dank aus

dene Quantitäten altes Blech und altes Guß
eiſen öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare

ſollen auf hieſtger Königlichen Saline verſchie Tauf- Trauungs- I. Sterbe

regiſter, auf ſtarkes Büttenpapier, hält vorrä
thig wach Vorſchrift die Buchdruckerei von W.

Zahl er f rden zZahlung verkauft werden. Knauff zu WettinSaline Halle, den 26. Decbr. 1861.

Holzverkauf
in der Oberförſterei Schkeunditz.
Jm Schutzbezirk Radewell, Schlag 4 und

5 bei Oſendorf, ſollen
Dienstag den 7. Jannar 1862

von Vormittags 10 Uhr ab
circa 17 Eichen mit 120 Cbf.,

160 Rüſtern mit 780 Cbf.,
35 Erlen c. mit 280 Cof.,
15 Klſtr. Eichen, Rüſtern, ErlenScheite,

10 Knüppel,10 Stöcke,170 Abrauman Ort und Stelle an den Meiſtbietenden ver
kauft werden.

Einem geehrten Publikum zeige ich meine
Riederlaſſung als Zimmermeiſter hiermit ganz

ergebenſt an.
Lauchſtedt, den 27. December 1861.

Th. Hecker, Zimmermeiſter.

1000 ſofort auszuleihen. Nur Selbſt
leiher erfahren Näheres in Oöblitz Nr. 20.

Es können noch mehrere Penſionäre bei
chriſtlichen Leuten für ein billiges Honorar ein
Unterkommen finden. Zu erfragen bei

A. Lehmann, Rathhausgaſſe Nr. 13.
50 Schock Gerſtenſtroh

liegen zum Verkauf beim
Gutsbeſitzer A. Jordan in Burg i. d. Aue.

Aetz-Natron zum Seiſckochen
bei Helmbold G Co. vis à vis der al
ten Poſt, Leipzigerſtr. Nr. 109.

Mühlen- Verkauf.
Jch bin geſonnen, meine zu Kleinkugel

gelegene Windmühle mit Haus, Hof und es.
1 Morg. Acker aus freier Hand zu verkaufen
und zum 1. April 1862 zu beziehen.

Zwintſchöna M. Zeiſing.
Ein routinirter Feldmeſſergehülfe, welcher

geneigt iſt in GrundſteuerRegulirungsſachen zu
arbeiten findet Engagement bei

Judenberg,
Feldmeſſer in Salzwedel.

zuſprechen und dieſen in jeglicher Bezie
hüng höchſt ſoliden Mann Allen, welche in ſein
Fach einſchlagende Bauten zu unternehmen ge
willt ſind, auf das Angelegent lichſte
zu empfehlen.

Pörſten bei Weißenfels, d. 27. Dec. 1861.
Friedrich Wilhelmm, Mühlenbeſtser.

Ein junger Mann aus guter Familie und
mit den nöthigen Schulkenntniſſen ausgerüſtet,
welcher ſich der Handlung widmen will, ſin
det in meinem Producten Geſchäft verbunden
mit WichsFabrik, vortheilhaftes Placement als
Lehrling. Moritz Bach in Erfurt.

Ein Hausknecht, unverheirathet, wird
zum ſofortigen Antritt geſucht beim Gaſt wirth
Schmidt in Bennſtedt.

Eine Köchin für eine Reſtauration
wird bei gutem Lohne geſucht. Wo?
wird geſagt gr. Märkerſtr. Nr. 11
im Hofe links.
Eine ruhige Familie ſucht zum 1. April 1862
eine Wohnung zum Preiſe von eirea 60
Anmeldungen mit Aggaäbe der Räumlichkeiten
wolle man bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. niederlegen unter der Chiffre R. S.

er
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Allgemeiner Vorſchuß- Verein
für das Jahr 1861.

Die Zinſen der bei unſrer Sparkaſſe
in den Nachmittagsſtunden von 2— 5
Nr. 9, in Empfang ginommen werben.

Ebenſo können auch in derſelben Zeit
Höhe gezahlt werden.

deponirten Gelder können vom 2. 15. Janugr
Uhr in unſerm Kaſſenlokal, gr. Steinſtraße

neue Spareinlagen von I bis zu jeder
Der Vorſtand.

Demuth. Lindner. Rudolph.
I S a

empfiehlt eine große Auswahl Neujahrskarten komiſchen und ernſten Jn
halts. Halle, Ranniſche Straße

Einem geehrten bauenden Publikum zeige ich meine Niederlaſſung als Privat Bau
meiſter hiermit ganz ergebenſt an und übernehme: Anfertigung von Bauplänen mit Berech

nung der Baukoſten ſo wie obere Leitung von Bauausführungen und alle damit verbundenen
Arbeiten. Mühlpforte Nr. 8. A. Straube', Privat Baumeiſter.

y

G CerOIG contra l'engelure
Dieſes vorzügliche Froſtmittel iſt gleich wirkſam bei aufgebrochenen, wie bei nicht aufge

brochenen Froſtſchäden. à Fl. 5 u. 10 em

120, 000 Auflage!

Mit vielen prachty
Vierteljährlich 15 Sgr. mithin der Bogen nur ea. 55 Pfenntge.

Erzählüngen von Berth. Auerbach, Moritz Hartmann, Otto Müller, E. Will-
komm, Edm. Hoefer, Levin Schücking, Temme, Otto Ruppiuns, H. Schmid,
Fanny Lewald c. Aus dem Bereiche der Erfindungen dem Volksleben, der Sitten-
geſchichte und der Länder und Völkerkünde.
mer, Fr. Gerſtäcker c. Naturwiſſenſch
Berth. Sigismund, Carl Vogt c. Berliner Bilder von E. Koſſak.
Bilder von Sigm. Koliſch. Biographien mit vortrefflichen Portraits. Zeit u.
Culturbilder von Graf Baudiſſin, Prof. Adolf Stahr, M. M. v. Weber, Johannes
Scherr, Ludw. Storch c. Driginalmittheilungen aus Amerika. Sqgilbderungen indu
ſtrieller Etabliſſements. Phyſikaliſche und nationalökonomiſche Belehrungen. Ferner die

Tages- Ereigniſſe
durch authentiſche Abbildungen und Originalberichte.
terlandskunde werden durch künſtleriſch ausgeführte Jlluſtrationen:

Die wichtigsten Homente deutscher Grösse,
und

Sceuen aus dem Leben deutſcher Dichter
welche von kernigen freiſinnigen Darſtellungen begleitet ſind, würdig vertreten.
können wir unſern Leſern die erfreuliche Mittheilung machen, baß es uns gelungen iſt,
Herrn Dr. Diezmann zu vermögen, ſeine bisher apart erſchienene Zeitſchrift

Aus der
Wochenſchrift für Rakur- und Menſchenkunde der außereuropäiſchen Welt

von 1862 an mit der Gartenlaube zu verſchaulzen.
Re

Alle Poſtämter und Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an.

MHalle, Pfeſfersche Buchhandlung
GGSGGGSGSSSGSSS S GGGS SSGSG. S. e

Wüür Aertate!
In allen Buchhandluvgen ist zu haben

Medicinal-Kalender
kür den Preussischen Staat

auf ca s Jahr 1862.
2 Theile (Erster eleg. geb.) 1 Thlr.,

schossen 1 Thlr. 5 Sgr.
Verlag von Aug, Miürschwald in Berlin.

Vorräthig in Halle in der Lippertschen
Buchhandlung (L. Rüne).

Bock- Verkauf.
Der Verkauf der jungen Schaaf-

böcke, von den aus der Delitzſcher
Thierſchau bekannten Mecklenburger
Vollblut Negretti-Böcken nur ab
ſtammend, beginnt

den 6. Januar 1862.
Stammſ chäferei Neuhgus,
an der Station Vitterfeld.

Schiürmmer.
Für Dreſcher.

Dreſcherfamilien werden geſucht und finden
gutes Unterkommen z zu melden in Teutſchen
khal beim Jnſpector Wagner.

durch

W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.
Viligſtes iuſtrirtes Familien

Jetzt in Preussen steuner frei.
Wögentlich 2 Bogen in Froß Quart.

pſteblt

Auflage 120,000!

ollen Nlluſtrationen.

Jagd und Reiſeſkizzen von Guido Ham
aftliche Mittheilungen von Bock, A. Brehm,

Pariſer

Deutſches Streben und deutſche Va

Außerdem

Fremde,

daction und Verlagshanädlung der Gartenlaube,
Ernst Keil in Leipzig.

Wallſiſch, du verdienteſt Hiebe, aber
nicht der Damen Liebe!

So die Frauen zu beſchreiben, heißt den
Spaß zu weit doch treiben.

Bekanntmachung.
Ein Zuchtbulle, 2 Jahr alt, fromm, von

ſchöner Figur, Farbe ſchwarz u. weiß, ſteht in
Brehna Nr. 57 zum Verkauf.
Blaſebälge bei V. Langes Söhne

rot an.al For OhilIbIaſn von redenBrothers in London, ein bewähries Mil
tel, welch s bei zichiigem Gebrauch in kurzer
Zeit allen Froſt und die durch Froſt entſtan
dene Nöthe total heilt, die Haut ſchön weiß
und geſchmeidig macht. Preis 3 Sch. engl.
oder 1 Courant. Allein echt zu haben bei
Helmbold Co. Leipzigerſtr. Nr. 109.

Daß ich meinen Wohnſitz von Oppin hier
her verlegt habe, und Bauhof Nr. 1, 2 Tr. hoch

wohne, zeige ich hiermit ergebenſt an.
Sophie Schmidt, Hebeamme-

Eine große elegant meudlirte Stube mit
Schlafkabinet ſtehet ſofort zu vermiethen

Zeitschriften.
Alle illuſtrirten, alle Muſter und

Modenzeitungen, landwirthſchaftli
che, kaufmänniſche und techniſche
Journale, Kladderadatſch, Bazar,
kurz ſämmtliche deutſche und ausländiſche Zeit
ſchriften aller Gebiete ſind durch uns zu
beziehen.

Beſtellungen für 1862 erbitten wir recht zeitig.

Pfeffersche Buchhandlung
in Halle.

Waärmsteine empf. O. V. Ritter
Wür Kellner

Neujahrspfeifen, ſchön u. billig,
empf. C. V. Rätter, gr. Ulrichsſtr. 42,

fl. 24,000 Exempl. verkauft
und hier zu haben in jeder Buchhandlung

Beweis, daß die Franuenzimmer
keine Menſchen ſind.

Preis 5
Mein Lager von Welzen, Müſſfen,

Kragen und Manſchetten empfehle bei
reichhaltiger Auswahl der geneigten Beachtung
eines geehrten Publikums

J. Rawack, Kürſchnermſtr,
Leipzigerſtraße Nr. 103 im „Gold. Löwen.“
Beſtellungen und Reparaturen werden billigſt

und prompt ausgeführt.
eFriſchen Seedorſch

empfing und empfiehlt

O. Nee am Markt.
Verkauf. Jlluſtrirtes Familien

Journal v. Payne, 4 Bände, 13 16, un
geb. mit 3 feo. eingeſendet. A. Lüderitz
in Leipzig kl. Fleiſcherg. 283.

Am Saal des Kronprinzen
Sonnabend den 28. December Abends 7 Uhr

12. Concert
des Ualleschen Orchestermusikvereins,

Beethoven, Symphonie D dar.
Ouverturen von Boieldieun Nicolai

Reissiger Rossini,
Eintritt nur für Mitglieder ung desI ren Vamilien,

Kunſt Notiz.
Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich

anzuzeigen daß ich mit einer großen Samm
lung ſehr intereſſanter und großartiger panora
miſcher Harſtellungen hier angekommen bin und

h dieſe nach und nach in mehreren Wechslungen
im engliſchen Hof zur gefälligen Schau zu ſtel
len beabſichtige. Jch habe ſeit 46 Jahren her
ſtets nur in dieſem Fache mich bemüht das Beſte
zu erzielen und habe mir aller Orten in den
größten Hauptſtädten: Berlin, Wien, St. Pe
tersburg, Moskau, Dresden, Hamburg ec., ſo
auch hier vor 23 Jihren und zuletzt vor 15
Jahren Beifall erworben Demnach ſchmeichle
ich mir auch jetzt, ein hochgeehrtes und kunſt
ſinniges Publikum werde meine Schauſtellung
eines gütigen Beſuches würdigen und fühle mich
im voraus überzeugt, daß Niemand den Schau
platz unbefriedigt verlaſſen wirb, ob zwar ein
hochgeehrtes Publikum ſeit Jahren her, derartige
Schauſtellungen in Menge zu beobachten Gele
genheit hatte, worunter, ich wage es dreiſt zu
ſagen, die Wenigſten einen Kunſtwerth hatten,
folglich durch eben derartige unvollkommene
Schauſtellungen das kunſtſinnige Publikum ge
täuſcht wurde und allen Glauben für dieſen
Schaugegenſtand verlor, demnach bitte ich, meine
Schauſtellung geneigteſt in gefälligen Augen
ſchein zu nehmen und hoffe, es wird Nieman
dem gereuen. Das Nähere werden morgen, als
am Tage der Eröffnung, die gewöhnlichen Zettel

beſagen. V. Lexa,academiſcher Maler aus Prag.

Einladung.
Der engliſche Miſſionär Mr. Moritz Geißes

ler wird, ſo Gott will, nächſten Montag den
30. December, Abends 7 Uhr, im Saale des

gr. Ulrichsſtraße 53.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Schützenhauſes in Zörbig eine Predigt
halten.
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